
37

rühmte Thal von Vicari (4 km südlich von Villafrati) trennt die Serra di
Cimina von den bedeutenden (600—1000 m hohen) Ketten im Westen und
Süden von Mezzoiuso, so dass die ganze Gegend als ein stark undulirtes
Bergland charakterisirt werden muss.

Die beiden obengenannten Berge gehören nach Gemmellaro der titoni-
schen Formation an, welcher Eocänschichten auflagern. Sie sind in der halben
Höhe des ungefähr 15 m hohen Abhanges parallel der ziemlich flachen Schich-
tung eingeschnitten, wie beiliegendes Profil zeigt.
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a Titonische und eocäne Formation, b Grotte, c jungtertiäre Anlagerung, d Schutt mit Stein-
werkzeugen, e Blöcke von a herabgefallen,

Es sind drei Grotten bekannt, welche alle in derselben Richtung in der
zsontrada Chiaristella liegen. Sie tragen die Namen Porcospina, Buffa I und
Buffa II.

Porcospina wurde vor mehreren Jahren von Prof, Gemmellaro ausge-
beutet. Die. schönen Suiten von Gefässen und Werkzeugen im National-
museum und im geologischen Museum von Palermo stammen daher. Ebenso
die menschlichen Ueberreste im letztgenannten Museum. Es ist ein kleiner
Raum, dessen Länge 4 m, dessen Breite 6 m und dessen Höhe nur 0,50 m
beträgt. Doch ist dies nicht die wahre Höhe, da die Bodenschicht, in welcher
die Sachen durcheinandergemengt gefunden wurde, eine bedeutende Mächtig-
keit hat und nicht annähernd erschöpft wurde,

Die Grotte Buffa I soll so verstürzt sein, dass deren Ausbeutung ohne

3rosse Vorbereitungsarbeiten nicht möglich ist. Aus den Darstellungen eines
im Dienste des Fürsten Mirto stehenden Feldhüters glaube ich entnehmen zu
Müssen, dass dieselbe noch nie betreten wurde.

Die durch mich veranlasste Nachgrabung wurde in Gr. Buffa IL vorge-
aommen. Ihr beiläufiger Grundriss, auf die oben geschilderte Art gewonnen,
Soll durch beifolgende Figur dargestellt werden. Die Länge derselben ist
12 m. die Breite vorne 80 em, rückwärts 1.80 m: die Höhe soll durch-


